
FR., 4. JULI 2014
WWW.LKZ.DE ■■■■■■STADT LUDWIGSBURG6

OhneWortewird der Tanz zur Poesie
SCHLOSSFESTSPIELE

VON DIETHOLF ZERWECK

Bejubelt vom Publikum: Martin Schläpfer und sein Ballett am Rhein gastieren bei den Festspielen im ausverkauften Forum

Das Ballett am Rhein ertanzt sich die Bühne und erzählt fesselnde Geschichten. Foto: Festspiele

Drei Choreografen, drei Tanzsprachen:
Das Gastspiel des Düsseldorf-Duisburger
Balletts am Rhein bei den Ludwigsburger
Festspielen im Forum zeigte die grandiose
Vielfalt des Modern Dance: Mit den virtu-
osen, ausdrucksvollen Tänzern einer
Compagnie, die ihr Ballettdirektor und
Chefchoreograf Martin Schläpfer seit eini-
gen Jahren ganz neu formiert hat. Am
meisten gespannt war man natürlich auf
sein eigenes Ballett „Nacht Umstellt“, wel-
ches vor fast genau einem Jahr in der Düs-
seldorfer Oper uraufgeführt wurde. Doch
die beiden zugehörigen Klassiker im Pro-
gramm, Jerome Robbins‘ „Afternoon of a
Faun“ und Hans van Manens „Without
Words“ wurden mindestens ebenso laut-
stark bejubelt vom Publikum im ausver-
kauften Forum.

Einblicke in den Ballettsaal

Gegenüber den Festspiel-Ballettaben-
den mit Werken Alain Platels und Sidi Lar-
bi Cherkaouis, die in den vergangenen
Jahren von Thomas Wördehoffs Intendanz
gezeigt wurden, war die erste Hälfte des
Abends relativ konventionell. „Afternoon
of a Faun“ hat Robbins schon 1953, vier
Jahre vor der Uraufführung der „West Side
Story“ für das New York City Ballet cho-
reografiert: das Spiel eines Tänzers und ei-
ner Tänzerin mit dem Publikum als Spie-
gel, in dem die Poesie des Tanzes in einer
Ballettsaalatmosphäre reflektiert wird.
Zu der vom Pianisten Stephen Harrison

live gespielten Musik von Claude Debus-
sys „Prélude à l’après-midi d’un faune“
träumt sich ein Tänzer in klassische Bal-
lettposen, eine Tänzerin betritt vom
nachtblauen Horizont durch die offenen
Fenster den Bühnenraum. Der Pas de
deux knistert vor erotischer Spannung, die
jedoch nicht zum Ausbruch kommt, da
beide viel zu verliebt in ihre eigenen Spie-
gelbilder sind. Nicole Morel und Alexand-
re Simoes brachten die kühle Distanz ele-
gant auf den Punkt.

Hans van Manen, einer der großen
Schöpfer des europäischen Modern Dance
seit der Mitte des 20. Jahrhunderts, hat
2010 mit 78 Jahren für das Holländische
Nationalballett „Without Words“ zu einer
Klavierfassung von Hugo Wolfs „Mignon-
Liedern“ choreografiert. Wie er mit raffi-

niert einfachen, abstrakten tänzerischen
Figuren komplexe Geschichten erzählen
kann, macht auch dieses Stück ungemein
spannend. Eine Frau (Julie Thirault) ver-
wirklicht sich in Paarbeziehungen und
bleibt doch bis zum Ende emanzipiert sie
selbst. Ihr erster Pas de deux mit Marcos

Menha ist dynamisch, voller Gegensätze.
Beim quirligen Bogdan Nicula amüsiert
sie dessen Selbstdarstellung, auch mit
Paul Calderone erreicht sie nicht jenes
gleichberechtigte Einverständnis, das sie
zum Schluss mit ihrem ersten Partner fin-
det. Auch hier wurde klar, dass Martin
Schläpfer starke, ausdrucksvolle Tänzer-
persönlichkeiten bevorzugt.
Noch stärker kam das bei seiner fast ein-

stündigen Choreografie „Nacht Umstellt“
zur Geltung. Wie ein fünfaktiges Drama
entwickelt sich dieses Stück, das mit Schu-
berts sechzehn „Deutschen Tänzen“ be-
ginnt, zu denen sich die Bühne mit immer
mehr Tänzern und Tänzerinnen füllt. Jede
und jeder hat sein Solo, es gibt flüchtige
Begegnungen untereinander, doch sobald
jemand den Raum betritt, geht der Blick
der anderen in die Ferne.

Herzpochen und Klangstöße der Musik

Gegenüber den fließenden, klassisch
orientierten Figuren dieser fünf Männer
und vier Frauen ist der Bruch zum zweiten
Akt mit Salvatore Sciarrinos modernem
Orchesterstück „Il suone e il tacere“ ext-
rem. Zum Herzpochen und den Klangstö-
ßen dieser Musik agieren menschliche
Kreaturen mit bizarren Bewegungen, kol-
lektiv im Rudel oder vereinzelt. Nur selten
kommt es zu harmonischen Formationen.
Auch zu Schuberts „Unvollendeter“ Sin-

fonie kreiert Schläpfer verstörende Bilder,
so wenn zum Beispiel das ganze Ensemble
als gekrümmte Masse über die Bühne
stampft. Wie unter einem unfassbaren
Druck versuchen sich die Tänzer zu be-
haupten, doch triumphiert auch hier im-
mer wieder die Schönheit des Tanzes.
Noch einmal, in Sciarrinos „Shadow of
Sound“, irren sie wie orientierungslos
über die Bühne, doch zu Schuberts Chor-
stück „Nacht“ kommt es zu einem berüh-
renden Epilog. Die drei Solisten aus van
Manens „Without Words“ scharen sich um
die großartige Yuko Kato, mit der das See-
lendrama von „Nacht Umstellt“ begonnen
hatte. Und der Tanz wird zur Poesie.

ZUM GEBURTSTAG
Ludwigsburg: Herbert Czarnecki 90,
RosemarieWendnagel 75
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Sommerfestmit Portugiesen
Die katholische Kirchengemeinde
„Auferstehung Christi“ feiert am
Sonntag, 6. Juli, mit ihrer portu-
giesischen Partnergemeinde ihr
Sommerfest auf dem Kirchplatz.
Das Fest beginnt mit demGottes-
dienst um 10.30 Uhr, der musika-
lisch vom Projektchor mitgestaltet
wird und wegen der Kirchenreno-
vierung im Gemeindesaal statt-
findet. Zur Unterhaltung beim an-
schließenden Frühschoppen spielt
Lothar Liebmit seiner „Band“. Bei
der Bewirtung werden auch lan-
destypische Spezialitäten aus
Portugal angeboten.
Für den Nachmittag ist ein buntes
Unterhaltungsprogrammmit der
portugiesischen Folkloregruppe
vorgesehen. Auch die Kinder des
katholischen Kindergartens wer-
denmit ihren Erzieherinnen einen
Programmpunkt amNachmittag
gestalten. Für die kleinen Besu-
cher gibt es eine Spielstraße und
Kinderschminken.
Als besondere Aktion kann am
Nachmittag die Kirchenbaustelle
besichtigt werden. In diesem Zu-
sammenhang werden imweiteren
Verlauf Musterexemplare von
Schemel und Hocker, die aus den
alten Kirchenbänken gezimmert
und geschreinert wurden, vor-
gestellt.
Die Möbelstücke, in meisterhafter
handwerklicher Arbeit von Erich
Benner gefertigt, können besich-
tigt und getestet werden. Der Er-
lös aus der Hocker-und-Schemel-
Aktion ist eine Spende für die
Kirche.

Einladung zumSonnengesang
In der Vertonung von Ernst-Thilo
Kalke wird am Sonntag, 6. Juli, im
Gottesdienst um 10.30 Uhr in der
Auferstehungskirche Ludwigs-

burg, Schorndorfer Str. 76, der
Sonnengesang des Franz von
Assisi aufgeführt. Er wird unter
Mitwirkung der Chöre Auferste-
hungskirche und Kreuzkirche Lud-
wigsburg sowie der Harmonika-
Gemeinschaft Ludwigsburg unter
Leitung von Kantorin Andrea
Schneller dargeboten. (red)

FührungdurchdieBibliothek
Zu einem Rundgang durch die
Räume der Stadtbibliothek im
Kulturzentrum treffen sich Inte-
ressierte amDienstag, 8. Juli,
um 17 Uhr im Eingangsbereich.
Diplom-Bibliothekarin Ulrike
Schönert stellt die vielfältigen
Vor-Ort- und digitalen Angebote
der Bibliothek vor. Die Teilnahme
am Rundgang ist kostenlos, eine
Anmeldung nicht notwendig.

Ausstellung zum1.Weltkrieg
1914 – Krieg ... – Weihnachten sind
wir wieder zu Hause. Zu diesem
Thema zeigt der Bürgerverein der
Unteren Stadt ab Sonntag, 6. Juli,
eine Ausstellung im Heilbronner
Torhaus, Schlossstraße 52. Die
Ausstellung ist jeweils von 14–18
Uhr geöffnet an jedem ersten und
dritten Sonntag von Juli bis Okto-
ber. Der Eintritt ist frei.

Rock- undPop-Chor imBlüBa
Das Blühende Barock lädt Musik-
begeisterte zur musikalischen
Untermalung der Blütenpracht im
Park ein. Der Rock- und Pop-Chor
Neckargröningen gibt am Sonn-
tag, 6. Juli, um 14 Uhr ein som-
merliches Konzert im „Hahn’schen
Garten“.
Zusätzliche Kosten für die Besu-
cher entstehen nicht. Jeder Gast
muss lediglich im Besitz einer
gültigen Eintrittskarte (Dauer-
karte oder Tageskarte) sein. (red)

Mein Paradies…
… ist für mich, zum
Monrepos rauszu-
fahren, den Booten auf
dem See zuzuschauen
oder selbst eines zu
mieten.
Philine Pastenaci (24)
Studentin

INFO:Garten Eden:Was ist Dei-
ne Vorstellung vom Paradies?
Zu diesem Titel einer mehrwö-
chigen Aktion der Kulturregion
mit Veranstaltungen auch in
Ludwigsburg präsentieren wir
täglich eine neue Stimme.
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Über die Versteigerung einer
„Georgetta“ freuen sich Pastor
Wolfgang Baur (links) und Dietrich
Lell. Foto: Ramona Theiss

Filigranes Kunstwerk
kommt unter den Hammer

Gutes tun und mit etwas Glück
eine Skulptur ersteigern, das er-
möglicht die 24-Stunden-Aktion
der evangelischen Stadtkirche:
Dietrich Lell aus Ludwigsburg
stellt eine seiner Skulpturen zur
Verfügung, die am kommenden
Samstag, 5. Juli, ab 14 Uhr bei
einer amerikanischen Versteige-
rung an den Mann oder die Frau
gebracht wird. Mit Gesang und
Humor will Auktionator Peter
Witte versuchen, einen mög-
lichst hohen Gewinn zu erzie-
len. Die Versteigerung ist einge-
bettet in ein vielseitiges Pro-
gramm, das um 11 Uhr am
Samstag beginnt und erst 24
Stunden später beendet ist.

In den USA kennengelernt

Lell fertigt Objekte aus glän-
zendem Edelstahl, deren einzel-
ne Teile sich durch eingebaute
Kugellager schon bei einem klei-
nen Windhauch in Bewegung
setzen und für tolle Effekte sor-
gen. Bei einer USA-Reise hat der
pensionierte Maschinenbauin-
genieur einen Künstler namens
George kennengelernt, der ähn-
liche Skulpturen baute. Die abs-
trakten Objekte mit ihren ge-
schwungenen Formen gefielen
dem Ludwigsburger so gut, dass
er sich im Bau von „Georgettas“
versuchte.
Mit Erfolg. In ihnen stecken

viel Kreativität und handwerkli-
ches Geschick. Mehrere Wind-
spiele aus Metall zieren mittler-
weile den Garten des Ehepaares
Lell an der Moserstraße. Auch in
den Vorgärten der benachbar-

VON MARION BLUM ten Häuser ziehen diese filigra-
nen Objekte mit so wohlklin-
genden Namen wie „Zauber-
gärtchen“, „Spiel der Kräfte“
oder „Schöpfung am dritten
Tag“ die Blicke auf sich. Dabei
handelt es sich um Leihgaben,
denn verkaufen möchte Dietrich
Lell seine Kunstwerke nicht. Um
die Spendenaktion der Stadtkir-
che zu unterstützen, die Geld
für die neue Orgel benötigt, hat
er eine Ausnahme gemacht und
ein Objekt für den Innenraum
zur Verfügung gestellt.
Die Art der Versteigerung ist

eine Kunst für sich: Der Trick
besteht darin, im richtigen Mo-
ment das richtige Gebot abzuge-
ben. Jeder der mitbietet, zahlt
die Differenz zu dem unmittel-
bar zuvor abgegebenen Gebot.
Der Letzte, erhält den Zuschlag.

INFO: Näheres im Internet unter
www.dieneuestadtkirche.de.

Unserer heutigen Ausgabe (Postversand-
stücke ausgenommen) liegen Prospekte
folgender Firmen bei:

Gesamtausgabe:
XXXLUTZ – Ihr Einrichtungshaus
(mit Eindruck diverser Geschäftsadressen)
TRITSCHLER Ideen Paradies
Marktplatz 7, 70173 Stuttgart

BEILAGENHINWEIS

55 555Besucher im
neuenKulturhaus

Das vor einem Jahr eröffnete neue
Kulturhaus MIK in der Eberhard-
straße freut sich über seinen Be-
suchererfolg. Unter einemDach
sind imMIK das Ludwigsburg
Museum, die Tourist Information,
der Kunstverein und das Café Zi-
chorie vereint. Am letzten Freitag-
nachmittag empfing die Leiterin
Dr. Alke Hollwedel die 55 555ste
Besucherin mit einem Geschenk-
paket. Die sichtlich überraschte
Dorothee Smailus und ihre Toch-
ter (Bild) freuten sich über einen
Museumskatalog, eine Museum-
jahreskarte, ein Frühstückspaket
mit Fair-Trade-Kaffee undMüsli-
schalen sowie freien Eintritt in die
Ausstellung des Kunstvereins.
Mit der großen Besucherzahl

im ersten Jahr übertrifft das MIK
die Erwartungen. Der Publikums-
zuspruch zeigt das Interesse am
Haus und seinem abwechslungs-
reichen Angebot, so die Stadt in
einer Pressemitteilung.
Weitere Informationen: MIK

Museum – Information – Kunst,
Eberhardstraße 1,www.mik-lud-
wigsburg.de. (red) Foto: privat

MIK

Paarwoche imKloster
Schöntal
Paare, die das „Liebespaar“ in
sich neu entdecken möchten,
sind vom 27. Juli bis zum 1. Au-
gust zu einer Woche für Paare ins
Bildungshaus Kloster Schöntal
eingeladen. In dieser Woche wer-
den sie viel Zeit füreinander ha-
ben. Erholung und Entspannung
finden sie bei der Begegnungmit
anderen Paaren, am Lagerfeuer
oder in der schönen Landschaft
um Kloster Schöntal an der Jagst.
Lioba Burg-Traber und Otmar
Traber sind pädagogisch geschul-
te Gesprächspartner und leiten
diese Woche. Anmeldungen und
Informationen bei der Katholi-
schen Erwachsenenbildung
Ludwigsburg, Telefon (0 71 41)
2 52 07 20 oder keb-ludwigs-
burg@de. (red)

LEBENSLUST UND LIEBE
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Schwätzchen auf dem
Akademiehof
Zum „Schwätzchen auf dem Aka-
demiehof“ sind am Freitag, 18. Ju-
li, 18 Uhr, alle Senioren eingela-
den. Im Vordergrund steht das
Erleben des Akademiehofes an
der Mathildenstraße, wie ihn die
jungenMenschen für sich nutzen.
Unsicherheiten zwischen Jung
und Alt sollen abgebaut werden.
Der Hof könnte generationsüber-
greifender Treffpunkt sein.
Zu dieser Aktion lädt die kom-

munale Kriminalprävention der
Stadt in Kooperation mit Land-
ratsamt, Polizeipräsidium, Stadt-
seniorenrat, Kreisseniorenrat,
Seniorenbüro und Kinder- und
Jugendförderung ein. Um 20 Uhr
kommt ein Bus, der die Teilneh-
mer an die ihremWohnort
nächstgelegene Bushaltestelle
bringt. Damit die Route geplant
werden kann, ist eine Anmeldung
mit Angabe des Haltestellenwun-
sches bis Montag, 7. Juli, notwen-
dig bei Gertraud Selig, Stadt Lud-
wigsburg, Fachbereich Bürger-
schaftliches Engagement, Tele-
fon: (07141) 910-30 74, E-Mail:
g.selig@ludwigsburg.de. (red)
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